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unte!1bl'Olchenen alten Schneedecke einlgezo,gen waren und jetzt sehr auffä!liJg 
bei Tage wieder ~bw,anderten. Typisch ist dabei, das,s die VÖlgel beim Ein­
treHen aus den Winterquartieren weni,ger leicht zu beohachten waren als auf 
dem Wegzug. Die Zugsrichtung verlief O-W, was der Normalrichtung des 
herbstlichen Kleinvo,gelzugs in der Nondwestschweiz entspricht. 

12. .Kpri! 1942. 

Kormorane als Wintergäste in der Schweiz . 

.Km 21. F ebmar 1942 bemerkte ich von ,der ß,ahn aus 2)wis,chen Rothrist 
und MUl1genthal an der Rare zwei Vö'geJ. auf einem Baume sitzen, dessen 
.Keste in das Wass,er hinausmgten. Bei der Sloolechten ,sicht und der raschen 
VOl:'üherliahrt konnte ich die VögeJ nicht sogleich mit Bestimmtheit als Kor­
morane ,ansprechen. Doch :schien es mir, dass es sich um solooe handeln sollte. 
- Ich ruhr daher andern Talgs nochmals dorthin und war nicht wenig er­
staunt, als ioh die Vö,gel neuerdings auf demselben Rste sitzen sah! Nun 
w,aren es ,deren drei und ich konnte sie jetzt genau als Kormoran (B,aum­
scharbe) Phala,crocorax carbo bostimmen 0die Krähenschanbe Ph. graculus 
war auch schon einmal ,als Wintergast am Burgäschisee, wurde aber damals 
abgeschossen ... I). Von nun an achkte ich stets auf die VÖlgel, wenn ich 
dort durchfuhr, und so <Sah ich sie z. B. immer wieder am 24., 25., 27. Februar, 
dann auch wieder am 4., 6., 9., 12., 13., 18. März. Vom 9. März an waren 
es nur noch ,zwei Vö'gel - einer muss wohl weglgezo,gen sein. 

Nur zweimal sah ich die Kormomne auf einem andern Baume und zwar 
zu oberst sitzen, sonst befanden sie sich immer auf demseLben Rste und 
Baume . .Kuch waren sie zu allen Talgeszeiten 'zu finden, wenn ich SloiWohl am 
Mor,gen, Mittag oder Rb end vorlbeifuhr. 

Die Kormorane waren sOIgar in einemge,wissen Sinne z u t rau .J ich, 
denn als wir die Vögel am 13. März besuchten, liessen sie uns ganz nahe 
herankommen und flogen erst wieder weg, als man sie unten .am Baume zum 
RuHliegen veranlasste, damit das Flugbild genau boohachtet werden konnte ... 
Sie kamen auch wieder auf denselrhen Baum zurück. Die wei'sse Seiknzeich­
nung und die mähnenartilge Hinterkopfbefiederung fielen von weitem auf. 

.Km 20. März sah ich die Konmorane zum letztenmal! Sie sind wohl in 
ihre Heimat abgeZOIgen. Rud. Ingold, Herzogenbuchsee. 

F eldbeobaffitungen. 
25./26. März 1942, 3 Uhr, sind B ra eh v ö ,g e I rufend über Herzogen­

buchsee ,gezo,gen, von Westen kommend. Durchzug, oder e'Ventuell identisch 
mit RnkunftsJdatum unserer Br,achvögel im Wauwilermoos usw.? 

Administratives. 
An die verehrten Milglieder der "Ala" und 

Abonnenten des O. B. ! 
Sehr werte Damen und Herren! Gestatten Sie dem Sekretär der «.A.la» 

die herzHche und dringende Bitte, die noch ausstehenden Mitgliederbeilräge 
und Ifbonnementsgebühren von Fr. 8.- für das !am 1. Oktober 1941 begonnene 
Rechnuugsjahr baM mö,glichst auf unser Poskheckkonto III 3730 Hitzkirch 
einzuzahlen. Sie ersparen damit der KalSsastelle vial Rrbeit, Mühe und unnötige 
Rusgaben. 

Die Nachnahmen werden nach R,blauf eines halben Jahres zu .A.nfang 
.Kpril versandt. Für Ihr Wohlwollen meinen herzlichen Dank. 

Hitzkireh, den 26. Februar 1942. Der Sekretär. ]. Bussmann. 


